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Erſter Akt .

Nr . 1. Introduktion und Lied

Sylva :

Heia, heia! In den Bergen iſt mein Heimatlandl
Heia , oheia ! Hoch dort oben meine Wiege ſtandl
Dort , wo ſcheu blüht das Edelweiß ,

Dort , wo ringsum glitzern Schnee und Eis —

Heia, oheial — ſchlagen Herzen wild und heiß.
Wenn ein Siebenbürger Mädel

Sich in dich verliebt ,

Nicht zum Spielen , nicht zum Scherzen
Sie ihr Herz dir gibt .
Willſt du dir die Zeit vertreiben ,

Such ' ein andres Schätzelein .
Biſt du mein — mußt du mein bleiben ,
Mußt mir deine Seel ' verſchreiben ,
Muß ich Himmel dir und Hölle ſein !
Olala ! So bin ich gebaut !
Olala ! Auf zum Tanz !
Küß mich , ach, küß mich,
Denn wer am beſten [: küſſen : ] kann —

Nur der wird mein Mann !



Alle ſind wir Sünder .
Es

wär ' uns zwar geſünder ,
Bei Nacht zu liegen ausgeſtreckt im Bett ,
Doch das Großf

Hat uns verführt
Und wir ſind Lu

Alle ſind

QÆ. 7 1
In der traute

Wo

Alle ſind wir F
Für uns gibt es kein Alter

Und alles dreht ſich,
Das verſteht ſich,
Um das ſüß

Die Mädis , die Mädis , die Mädis vom Chantant ,
Sie nehmen die Liebe nicht zu tragiſch ,
Drum ziehen und locken die Mädis vom Chantant
Uns Männer , uns Männer ſtets an ſo magiſch !9*



Mädis , die Mädis , die Mä

uſw .

odrei

Drum wäl ;
In dem Reick de

n
Sündenpfuhl .

In dem Reich der Künſte
Im Rauche ich mich dünſte ,

Folr Ar 1Und mach' ſeit Jahren mehr kein Auge zu .

Boni und Feri

Hier nur amüſiert man flott ſich,
Bleibt geſund an wie ein Fiſch,
Hier nur fühlt man wie ein Gott ſich
Bleibt man feſch und friſch !



W̃ as uns alle bindet

Und unſer Herz entzündet ,
Das iſt das Weſen .
Auserleſen
Iſt die kleine 6

Fee vom Varieté !

Boni :

kädis vom Chantant ,

ragiſch ,

die J

nicht zu
die Mädis vom Chantant

Sie nehmen die L

Drum ziehen und

Uns Männer , uns Männer ſtets an ſo magiſch .

Die Mädis , die Mädis , die Mädis vom Chantant ,
Sie machen nicht viel ſich aus der Treue ,
So oft ſich ändert das Programm ,
Verändert man ſein Herz auch ſtramm
Und nimmt ſich, nimmt ſich , nimmt ſich eine Neuel

Alle :

Die Mädis , die Mädis , die Mädis vom Chantant

uſw.

Lieben kann man einmal nur ,

Jedem ſchlägt einmal ſein Stündchen ,
Jetzt bin ich halt an der Tour !



Mag ich tauſend
ummes Herz

Hör ' ichf
SIch bin

ta
uſendm

tal auch ſagen :
̃l Ru h' l

Antwort ſchlagen:
als du !

Und frag' ich
Von allen Frau ' n juſt ich?

Edwin :

iß mir keine Antwort drauf .
Wer löſt mir wohl dies Rätſel auf ?

Ja !

Mädchen gibt es wunderfeine ,
liebt , der ſieht nur eine ,

zine iſt die
ſte auf der Welt !

1
tl

Erſt die kleinen Liebelei' n.
Ein ſo jähes , ein ſo raſches Feuer ,
Das verlöſcht bald ohne Spur ,
Und vom wunderſchönen Abenteuer

Bleibt ein H flen Aſche nur .

aeEdwin :

Wenndu mich liebteſt wie ich dich,
Sprächſt du nicht ſo geſ184



Eh' du ' s noch denkſt,
vergißt

du mich ,
Denn alle Wunden heilt die Zeit .
Ja !

Mädchen gibt es wunderfeine ,
Doch wer liebt , der ſieht nur eine — 4

Und die Eine iſt die Schönſte auf der Welt !

Beide :

Eine nur —die iſt die Echte,
Eine nur — die it die Rehhe,
Die —die uns gefällt,
Das iſt die Schönſte auf der Welt0

Nr . 4. Lied mit Chor .

Boni :

Aus iſt ' s mit der Liebe bei mir ein für allemal .

Schau kein Mädel mehr mir an ,

Schau mir keine an !

Wenn auch tauſend Herzen brechen, iſt mir ganz egal.
Über alle Weiblichkeit
Mach ' ich einen Strich ,
In der ſchönſten Blütezeit
Zieh ' zurück ich mich!
Mein Erechlaß ſteht felſenfeſt :
Mit der Liebe iſt es Reſt .
Doch:
Ganz ohne Weiber geht die Choſe nicht,
Ganz ohne Sonne blüht die Roſe nicht.



Drum hie und da,
Da küß ich doch

ſo einmal noch —

Boni

geht die Choſe nicht

uſw .

2A.

Boni :

Gerne hätt ' ich manchmal mich ſchon ehelich vermählt ,
Leider das Talent mir fehlt ,
Das Talent mir fehlt .
Ganz beſonders bin ich von Geburt aus ſchon nicht

treu .

Fühl ' mich wohl nur als Galan ,
Flott und feſch und freilStell mich nicht als Ehemann

Inter Poliz ei .

Ich geſteh ' es ohne Scham :
Niemals werd ' ich monogam .



Denn :

Ganz ohne Weiber geht die Choſe nicht ,

Ganz ohne Sonne blüht die Roſe nicht.
Drum hie und da, ſo einmal noch —

Da küß ich doch ,
Da küß ich doch!

Mädchen und Boni :

Ganz ohne Weiber 51 die Choſe nicht

Nr . 5. Sylvas Lied mit Enſemble .

1.

Sylva :

O jag' dem Glück nicht nach auf meil lenfernen Wegen ,

Hold lächeln von ſelber ſchon entgegen .

Im eig ' nen 05 nichht in der
Das Glück n

Heißa , ſo verli

Kann ' s was Schönres gebenꝰ
Her mit dem Champagnerwein,
Liebe , du ſollſt leben !

Liebe , aller Freuden Preis !
Aller Leiden Quelle !

Biſt ein bittres Himmelreich ,
Eine ſüße Hölle !
Packt es dich ſo heiß da drinnen ,
Will ' s die Sinne rauben ,

Freund, da gibt es kein Entrinnen —

Dann mußt du dran glauben .
Hei!l Wehrſt du dich auch noch ſo ſehr,

Packt' s dich um ſo mehr!



Weib ,

den Teufl hat ' s im Leib !f * 8
8 hat den

2.

Sylva :

Das Schönſte , was es gibt für eine Frau auf Erden ,
Das iſt zu lieben nicht — das iſt geliebt zu werden !

Wie arm wär ' unſer Herz, wenn uns der Troſt nich
bliebe ,

Das Glück wohnt überall , denn überall wohnt Liebel

5

Hör ' es

Wenn ei

Hat ſie
übchen dir gefält —

ſchon ein and ' rer !

Edwin :

Heißal 5891
die letzte Nacht,

Laßt die Pfropfen fliegen !
Einer nur gewinnt die Schlacht ,
Liebchen , wer wird ſiegen?ꝰ

Sylva :

Will es zu dem Kampf dich drängen ,
Kann ich dich nicht retten .

Hüte dich, dein Herz zu hängen
An die Chanſonettei



Chor :

Hei! Haſt du dich ſo recht verliebt —

Rettung es nicht gibt.

Sylva :
Ja , ſo ein Teufelsweib
Fängt dich mit Seel ' und Leib !

Fliehſt du ans End ' der Welt ,
Sie dich in Banden hält !
Ja , ſo ein kleines Weib ,
Ja , ſo ein Weib , Weib , Weib , Weib ,
Das hat den Teufel , den Teufel hat ' s im Leib !

Alle :

Ja , ſo ein Teufelsweib
uſw.

Nr . 6. Finale I .

Melodram .

Die Mädchen :

Die Mädis , die Mädis , die Mädis vom Chantant ,
Sie nehmen die Liebe nicht ſo tragiſch ,
Drum ziehen und locken die Mädis vom Chantant
Die Männer , die Männer ſtets an ſo magiſch .

Ganzer Chor :

Die Mädis , die Mädis , die Mädis vom Chantant ,
Die ſind halt ſo reizend und ſo ſauber .
Noch eh' ſich einer umgeſeh ' n,
Iſt ſchon es um ſein Herz geſcheh ' n!
Wer kann den Mädis widerſteh ' n.
Wir ( Die) haben einen eig ' nen Zauber !



Edwin :

H 3 mit der Feder !Her mit der Feder !

Alle :

O nütze , o nütze , du Mädi vom Chantant ,
Den Augenblick !

Edwin :

Her mit der Feder !

Alle :

Nicht jede , nicht jede , nicht jede vom Chantant
Macht ſo ein Glückl

Fori .
Feri :

Wartet noch , Kinder , hört mich erſt an !
Ihr wißt , ich bin ein fideler Kumpan —

Doch mit heiligen Dingen ſoll man nicht ſpaßen !
Drum frage ich jetzt feierlich :
Habt Ihr Euch gern , ſo recht aus tiefſter Seel ' ,
Und werdet Ihr , werdet Ihr nicht voneinander laſſen ?

Mädchen :

Habt Ihr Euch gern , ſo recht aus tiefſter Seel ' ,
Und werdet Ihr , werdet Ihr nicht voneinander geh' n?ꝰ

Edwin :

Wir haben uns gern —

Sylva :
Aus tiefſter Seel ' .

Beide :

Wir wollen nicht, werden nicht voneinander laſſen !
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Feri :

Da Ihr es wahr und ehrlich meint ,
So nehmt Euch hin und ſeid vereint !

Dem Glück entgegen , Hand in Hand ,
Der Himmel ſei ſtets mit Euch !
Die Liebe kennt nicht Rang und Stand ,

Vor ihr ſind alle gleich!

Edwin , Sylva , Feri :

Nichts Schön ' res gibt es auf dieſer Welt ,
Als wenn ſich zwei verſteh ' n
Und treu in Freuden und in Leiden

Durch das Leben geh' n.

Alle :

O jag' dem Glück nicht nach auf meilenfernen Wegen ,
Hold lächelnd tritt es dir von ſelber ſchon entgegen .
Im eignen Herzen ſuch' s, nicht in der Welt Getriebel

Edwin und Sylva :

Das Glück wohnt überall , denn überall wohnt Liebe !

Edwin :

Mädchen gibt es wunderfeine ,
Doch wer liebt , der ſieht nur eine,
Und die eine iſt die Schönſte auf der Welt !

Alle :

Eine nur —die iſt die Echte,
Eine nur —die iſt die Rechte !

Edwin :

Die —die uns gefällt ,
Die iſt die Schönſte auf der Weltl



Melodram .

Sylva :

Ja, err von Kiſs ,

Ja, err von Kiſs ,
Ihr Ehkongnt war nur ein Wiſch !
Ein guter Jux , ein tolles —

Amüſement ſo nach dem Tiſchl

SN

Chor :

Frbhlic hina
Flott in die

Dort will ich die kalten Herzen entzünden ,
Dort will ich jubelnd im Lied verkünden :

Es lebe die Liebe !

Heißa , ſo verliebt zu ſein
uſw.

Mel odram.
Fer i:

Die Mädis , die Mädis , die Mädis vom Chantant ,
Die nehmen die Liebe nicht ſo tragiſch

uſw.

Der Vorhang fällt langſam



Ich warte auf
Von dem man

her, trallala ,

. Au 14 ſos
In Wirklichkeit iſt alles

der kommen ni
Die Wunder —. 2—8— ——

——

—

Das iſt gewöhnlich nur im Anfang , trallala ,
Dann iſt man gern allein !

Staſi :

Ich laſſe mir nicht bange machen, trallala ,
Ich richte mir das ein ſchon, wie ich ' s brauch' !



du findeſt mick

vhalt , was

girren , trallala

ginge, trallala ,

Edwin :

Die Gattin ſoll dem Gatten folgen , trallala ,
Als guter Kamerad !



Staſi :
Das wär ' ein bißchen gar
Und auf die Dauer fad !

u wenig , trallala ,8

Edwin :

ſinen , trallala ,
nbrillen an .

Trübſalblaſen , lieber Freund , trallala ,
Nimmt man ſich keinen Mann !

Ei ! Zum Tr

vin :

Wir wollen hübſch vernünftig bleiben , trallala ,
Das beſte iſt, wir warten ' s einfach ab .

Staſi :

Ja ! Es kann mir ja nicht viel geſchehen, trallala ,
Weil ich mein Plänchen hab' .

Beide : f

Machen wir ' s den Schwalben nach

uſw.

Nr . 9. Duett .

Edwin , Sylva .

1.

Sylva :
Heller Jubel , Händedrücke ,
Frohes Lachen, heiße Blicke ,
Und Zigeuner — Sang und Klang !



Edwin :

Lorbeerkränze , rote Roſen ,
Wilde Tänze , leiſes Koſen ,

Cſärdäsweiſen — ſüß und bang !

Sylva :

Unvergeßlich ſchöne Feier !
Wie ſtand ich da voll Seligkeit !
Im Haare einen weißen Schleier !

Ach, die Freude ! Ach, die Freud ' !

Beide :

Ja , das waren traute Zeiten !
Sie ſind für immer nun vorbei !

Wie liegen dieſe Seligkeiten ,

Ach, ſo weit ! Ach, gar ſo weit !

Edwin :

Weißt du es noch ?
Denkſt du auch manchmal der Stunden ?

Süß war der Rauſch ,
Der uns im Taumel umfing !
Weißt du es noch,
Was wir beſeligt empfunden ?
Weißt du es noch ?
Weißt du es noch ?
War auch nur flüchtig der Traum ,

Schön war er doch!

Sylva :
So ein luſtiger Roman

Geht vorüber !

Und man ſtirbt nicht gleich daran ,
Nein , mein Lieber !

So ein luſtiger Roman

Iſt zum Lachen !
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Ja , da kann man

Nichts mehr machen
Lalalalalala !

' s iſt zum Lachen!
Lalalalalala !

Nichts zu machen !

Beide :

So ein luſtiger Roman

Geht vorüber !
4

Ja , mein Lieber ,
Denk ' daran !

2.

Edwin :

Kaum gefunden , kaum erkoren ,
Schon vergeſſen , ſchon verloren ,
Und ein Gatte nennt dich ſein !

Sylva :
Andre Menſchen, andre Städtchen ,
Andre Liebe , andre Mädchen ,
Und ein Bräutchen wunderfein .

Edwin :

Alles Glück , das wir beſeſſen ,
Du ſetzteſt leichthin es aufs Spiel ,
Ich liebte dich ſo unermeſſen !
Ach, zu viel ! Ach, viel zu viel ! 5

Beide :

Von dem Glück , das wir erſtrebten ,
Verbleibt uns die Erinnerung kaum ,
Und alles , was wir einſt erlebten ,
War ein Traum ! War nur ein Traum !



Sylva :
Weißt du vο nochꝰ

uſw .

Beide :

Weißt du es noch ?
Weißt du es noch ?
War auch nur flüchtig der Traum ,

Schön war er doch !

Nr . 10 . Quartett .

1.

Edwin :

Liebchen , mich reißt es ,

Liebchen , du weißt es ,

Glühend , ſprühend zu dir !

Herrlich iſt ' s, mein ſüßes Leben ,
Toll mit dir dahinzuſchweben !
Schätzelein , gib einen Walzer zu ,
Keine kann tanzen wie du !

Boni :

Mutzi , mich veißt es ,

Putzi , mich ſchmeißt es

Juckend , zuckend zu dir !

Hupf mit mir , du ſüßes Mopſi ,
Mach mit mir ein kleines Hopfi !
Zuckerweib , gib einen Walzer zu ,
Keine tanzt Polka wie du !

Staſi :

Ach, wie biſt du heut' ſo galant ,
Nie ſah ich dich ſo heiß entbrannt !

Ach, wie reizend und nett ſo ein Mann

Doch mit uns Mädchen ſein kann !



ihl wonnig
Wenn ' s Manderl . f0 be Jeberl 'iſt
Ja , den Walzer durchs Leben zu zwei' n,

ich mit dir nur allein !

Alle vier :

Hurra ! Hurra !
Man lebt ja nur einmal !

Und einmal iſt keinmal !

Nur einmal lebt man ja ! 7

Hurra ! Hurra!

Zum la und e n,

Zum küſſen und herzen ,

Hurral —ſind wir dal !
Nur d

dul Nur du !

Sch jeder immerzu !
nd ſchnäbelt ,

Liebſter , du girr

Liebſter , du ſchwi

Raſſig , ſpaßig, wie nie !

Köſtlich iſt ' s, im Tanz ſich
Flott mit dit dah hin
Sapperment !
Biſt ja ein w

ich wiegen,
hneidig an ! 9

Spitzbub , du feſcher !
Racker , du reſcher !



Huil Wie dir

Stolz bin ich

Mandulein ,
Tritt mir dock

beſitzen !
noch einen Kuß !

auf den

ſelig und4

iich beſitzen einſt

kein Wunder bald tut ,

Hurra !
uſw

Nr . 11 . Duett .

Boni , Staſi

mne gibt

kanche jung ,
Manche heiß,
Mädel , ſchau :

gibt ' s , dumm und ſchlau !



Dieſer findet ein holdes Kätzchen,
Jener kriegt eine ſüße Maus ,

Mancher nimmt einen Drachen ſich zum Schätzchen —

Und hat die Höll ' im Har 184

Das iſt die Liebe ,
Die dumme Liebe

Die macht das Mär

Erſt in der Ehe,
So in der Nähe ,
Da merkt man , daß die andern

*
hu ſo blind !

3 dou NMiongen wie den Auerha

r ſind !

Männchen , guck :

Weibchen gibt' s ja genug !
Manche dick, manche ſchlar
So wie ich — 6

1 5che hüb ch,

Jede Elne

Dieſe findet chen
Jene kriegt echt !

viel Krönchen oder Emmchen ,
recht!

Hat das Mäderl nurr
Dann iſt dem Manne

Das iſt die Liebe , die dumme Liebe,
Die macht das Männchen wie den Auerhhahn ſo blind .

Staſi 1

Erſt in der Ehe,
So in der Nähe,
Da merkt man , daß die Männer alle Schwindler ſind .



Sylva , Edwin .

1

Edwin :

Tanzen möcht ' ich,

Jauchzen möcht ' ich,
In die Welt es ſchrei ' n:
Mein iſt die ſchönſte der Frauen ,
Mein allein !

Laß dich faſſen ,
Laß dich halten ,
Küſſen dich aufs neu !

Wer iſt wohl ſeliger heute,
Als wir zwei ?
Tauſend kleine Engel ſingen :
Habt euch lieb !

Süß im Herzen hörſt du ' s klingen :
Habt euch lieb !

Komm , mein Wildfang , ſchling die Arme

Feſt um mich ! — Ach!
Mag die ganze Welt verſinken ,
Hab' ich dich!

Süß erbeb ' ich,
Sag ' mir , leb ' ich,
Oder iſt ' s ein Traum ?

Daß ſo viel Glück es kann geben,
Wußt ' ich kaum⸗

Laß uns loben

Den dort oben ,
Der ' s ſo gut gemacht !
Sicher das Herz ihm vor Freude
Selber lacht .



Tauſend kleine Engel ſingen :
Habt euch lieb !

Verehrte , liebe Gäſtel

Zwei Herzen, die von Jugend auf in Liebe ſich ge⸗
funden —

Zwei Herzen , die von Jugend auf einander ſich ge⸗

f weiht —

Mein teurer Sohn —

Edwin :

h, ein Wort — —

8 2 8

Hör' mich doch an

Boni , Staſi :
Es hat noch Zeit !



nicht ſein ? Warum geht' s nicht ?

Edwin :

verzeih '

cht mehr frei

das wohnt ganz anderwärts —

Für eine tein Herz

Das , wa n

Lauf ,
tit neuen Gluten ,
11 auf .

F
ingen :

Y) lieb !

Süß Herzen hör' ich' s klingen :
Habt euch lieb !

Chor :
Lieben ſich zwei Menſchenkinder
Treu und wahr ,
Führt der Himmel ſie zuſammen

nerd

Bleib dir nur —

l: Und findeſt du das Glück , das du dir erträumt ,

Geb gerne ich dich frei !: ]



Und dieſe andre ? Wer
iſt

Dieſe andre iſt — bin ichl

RMu „MNlle :

Die Gräfin !

Sie — Gräfin ?ꝰ

Edwin :

Jawohl — die Gräfin Käncsianul

äfSie ſcherzen ,Gräfin ! Gräfin — Sie ?

bin keine Gräfin undwar es niel
bin — ich ſag es Ihnen —

bin eine Fürſtin Weylersheim
SDeοεSEE

Eine Fürſtin ?

Weylersheim ꝛl
Edwin :

Was hat ſie vor ?

Sylva :

Hier ſteht es ſchwarz auf weiß —

Von Ihrem Sohne unterſchrieben !1



cht Wochen werden heute um !

N

Ich will Sie, Fürſt , beim Wort nicht nehmen ,
Sie feſſeln nit mmermehr!
Sie ſollen meiner ſich nicht ſchämen —

* Drum , ſih Jeg her :

So zerreiß
Und ich bleib die
Du biſt freil



7
Chor : 4

6
hn frei , gibt ihm ſein

V

BoniBon

Das iſt die Liebe ,
Die dumme Liebe ,
Die macht uns alle wie den Auerhahn ſo blind !

Chor : 4

Das iſt die Liebe ,
die Liebe ,

ig oder elend macht das Menſchenkind !

Vorhang .



Nr . 14 . Terzett

Feri :

Nimm , Zigeuner , deine Geige,
Laß ſeh ' n, was du kannſt !

Schwarzer Teufel, ſpiel ' und zeige,
Wie dein Bogen tanzt !
Spiel ' ein

Lied, das weint und lacht,
Spiele , bis de en kracht ,Sbiiele , bricht hell das SrSpiele, lag ir die Sorgen tot !

Jaj ma
h

kauf 'nmir die Welt !

Jaj ma zas liegt mir am lumpigen Geld !

Weißt du, wie lange nnoch der Globus ſich dreht ,
Ob es morgen nicht ſchon zu ſpät !

2.

Sylva :

Spiel ' , Zigeuner, mir was Feines ,
Etwas fürs Gemüt!
Alles ſpiel ' mir , nur nicht eines —

Nur kein Liebeslied!



Spiele auf dem Kontrabaß ,
So zum Spaß mir irgendwas !
Spiel ' mir einen Feuercſärdäs — ſpiel ' mir ihn !
Bring ' das dumme Herz zum Schweigen mir da drin !

Jaj mamäm , Bruderherz (uſw. )
E

eeeeeeN
8

—＋Voni
Ganzes Daſein iſt ein Schmarren !
Freunderl , ſei geſcheit !
Heute über fünfzig Jahren
Leben andre Leut ' !

Dieſes ganze Jammertal

Iſt für mich ein Nachtlokal.
Uberhaupt fahr ' ich in Himmel vorderhand
Und verkaufe , wenn gefällig , mein Gewand .

Jaj mamäm , Bruderherz (uſw. )

—

——wʒbö
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8

Reminiſzenz .

Edwin und Boni :

Ganz ohne Weiber geht die Choſe nicht,
Ganz ohne Sonne blüht die Roſe nicht.
Nur hie und da, ſo einmal noch ,
Da küß ich doch,
Da küß ich doch .

Ganz ohne Weiber geht die Jul nicht ,
Ganz ohne Sonne blüht die Roſe nicht .
Drum will ich nichts verſchwören ,
Will , Mädels ,

eate gehören!
Schuft, wer ſein Wort noch bricht !

Edwin , Boni und Mädchen :
Ganz ohne Weiber geht die Choſe 32
Ganz ohne Sonne blüht die Roſe nich
Drum hie und da, ſo einmal noch, 18

Da küß ich doch, 30
Da küß ich doch . 155

ä
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Nr . 15 .

Boni , Staſi .

Boni :

Mädel , guck:
Ich hab ' noch — nicht genug !
Es iſt noch — lang nicht Schluß !
Gib mir ſchnell — noch ' nen Kußl

Mädel , ſchau — bald ſind wir

Mann und Frau —

Und da nimmt man ' s nicht ſo genau .

Staſi :

Nicht ſo ſtünmiſch , nur hübſch parlando !
Glaub ' , daß dir das ſchon paſſen möcht ' !

Kommſt du einmal erſt , Freundchen , unter mein

Kommando ,

Burſcherl , dann geht ' s dir ſchlecht!

Beide :

Das iſt die Liebe , die dumme Liebe ,
Die macht das Männchen ( Weibchen ) wie den Auer⸗

83 hahn ſo blind !

Erſt in der Ehe ,
So in der Nähe ,
Da merkt man , daß die Männchen Schwindler ( Weib⸗

chen Drachen ) ſind .

Nr . 16 . Schlußgeſang .

Edwin :

Tauſend kleine Engel ſingen :

Sylva :
Habt euch lieb !

Süß im Herzen hörſt du ' s klingen :
Habt euch lieb !

Boni , Staſi , Edwin , Sylva :

Komm , mein Wildfang , ſchling ' die Arme

Feſt um mich!



36
Alle :

Mag die ganze Welt verſinken ,
Hab' ich dich!

15
Boni :

Aus iſt ' s mit der Liebe bei mir
ein für allemal ,

Alſo ſprach ſo mancher Mann ,

Sprach ſo mancher Mann .

Doch gar bald wurde ihm die

Sache höchſt fatal ,

Sah er wo ein Mägdelein ,
Ward er rot und blaß
Und ſo in das Herz hinein
Schlich ihm dies und das .

Bis der holde Jüngeling
Wieder in der Schlinge hing .
Denn :
Ganz ohne Weiber geht die Choſe

nicht ,

Ganz ohne Sonne blüht die Roſe
ö nicht .

Drum hie und da, ſo einmal
doch —

Da küßt man doch,
Da küßt man doch !
Ganz ohne Weiber geht die Choſe

nicht ,

Ganz ohne Sonne blüht die Roſe
nicht .

Drum ſoll man nichts verſchwö⸗
ren ,

Man läßt ſich doch betören ,

Schwuppl Obman willoder nicht!
Die Mädchen :

Ganz ohne Weiber geht die Choſe
nicht ,

Ganz ohne Sonne blüht die Roſe

Vorhang .

Berliner Faſſung der Ur . 4 : Lied mit Chor .

nicht.

— —

Drum ſoll man nichts verſchwö⸗
ren ,

Man läßt ſich doch betören ,

Schwupp !Ob manwill odernicht !
Boni :

Ganz ohne Weiber geht die Choſe
nicht ,

uſw .

2.

Boni :

Iſt das Männchen ſchon ein

Weilchen ehelich vermählt ,

Fehlt ihm oft das Animo ,

Fehlt das Animo !

Doch wenn als Objekt der Liebe

er ' ne andre wählt ,

Fühlt er ſich als Don Juan ,
Der im Trüben fiſcht .
Und der Gattin ſagt er dann ,
Wenn ſie ihn erwiſcht :

Wirf auf mich man keinen Stein ,
Was ich tat , iſt zwar nicht fein ,

Doch :
Ganz ohne Weiber geht die Choſe

nicht,

Ganz ohne Sonne blüht die Roſe
nicht .

Drum hie und da, ſo einmal
doch —

Da küßt man doch,
Da küßt man doch !

Mädchen und Boni :

Ganz ohne Weiber geht die Choſe
nicht ,

uſw



Beliebte Ausgaben : Emmerich Kälmän

„ Die Csördösfürstin “ ⸗
FUr Klavier zu 2 Händen .

Vollständiger Klavierauszug mit no. M.
überdrucktem Text 8 8
Derselbe in Prachteinband 7*—.8

Für Klavier zu
potpourri no. M. 4. —-

no. M.
Tanzen möcht' ich! Walzer . . 2 . —
Potpourri I, II, m. überdruckt . Text, à 2 . —
Es lebe die Liebe! Marsch 1 . 50

vier Känden .
Tanzen möcht' ich! Walzer no. M. 2. 50

Für Violine mit und ohne Begleitung .
Tanzen möcht' leh! Walzer :

für Violine und Klavier
kür Violine solo

no. M. 2. 50
no. M. 1. 20

M. 3 .
M. 1. 50

für 2 Violinen und Klavier .
für 2 Violinen

Potpourri :
tür Violine und Klavier . . no. M. 4 . - für Violine solo M. 1. 50

Für Tither .
Tanzen möcht' ieh! Walzer für Zither :

( Wiener Stimmung ) . . no. M. 1. 50 ( Münchner Stimmung ) . M. 1. 50

Für Gesang und Klavier .
no. M.

Vollständiger Klavlerauszug mit Text 10 . —
Derselbe in Prachteinband 12 . —

Nr. t. Tanzen möcht' ich! Lied . . 1. 50
1. 50
1. 50

Nr. 2. Jaj Mamam. Lied .
Nr. 3. Das ist die Llebe. Lied .
Nr. 4. Machen wir' s den Schwalben

nach. Lied

no. M.
Nr. 5. Mädelgibt es wunderfeine . Lied 1. 50
Nr. Ga. Ohne Weiber geht die Chose

nicht ! Lied
Nr. 6b. Ohne Weilber geht dle Ohose

nicht ! Lied. Berliner Ausg. 1. 50
Nr. 7. Die Mädis vom Chantant . Lied 1. 50
Nr. 8. Das Teufelswelb . Lied . . . 1. 50

1. 50

Flur 4³—. 4518 kleines Orchester .
no. M.

Großes Potpourri für großes Oroehester 10 . —
Dasselbe für kleines Orchester 8 —

Tanzen möcht' ich! Walz. f. gr. Orch. 4. 50
Derselbe für kleines Orchester 3. 50

Es lebe dle Llebel Marsch f. gr. Orch. 2. 50

no. M.
Derselbe für kleines Orchester 2. —

Das lst die Liebe! Lied f. gr. Orch. 2. 50
Dasselbe für kleines Orchester 2. —

Ja] Mamäm. Lied f. großb. Orchester 2. 50
Dasselbe für kleines Orchester . 2 . —

Füür Salonorchester .

Großes Potpourrl .
Tanzen möcht' lch! Walzer
Es lebe dle Llebe! Marsch
Jaj Mamäm. Lied .
Das ist dle Llebe. Liec 1. 50

no. M.
Machen wir' s den nach.

Lied

N
Welder Keni dle 00 nlont!

ledpie Madis vom chantant . Lied

rur Soleielt
no. M.

Großes Potpourri . 3 . —
Tanzen möcht' iehl Walzer
Es lebe dle Llebe ! Marsch
Jaf Mamäm. Lied
Das lat dle Llebe. Lied

Machen wir' s den Schwalben nach.
Lied 1

Ohne Welber geht dle Chose nieht .
Lled

Dle Mädis vom Chantant . Lled

rur Mintärmusil.
Großes Potpourrli . no. M.

Für deutsche Infanteriemusik 10 . —
Für österreichische Militärmusik 10 . —
Für deutsche Blechmusik ( Kaval -
lerte, Artillerie usw. ) und österr .
Landwehrmusſx 9 9

Tanzen möcht' leh! Walzer .
Für deutsche Infanteriemusik 4. 50
Für österreichische Militärmusik 4. 50

2838

Für deutsche Blechmusik (wie oben ) 4. —

Es lebe die Liebe ! Marsch.
Für deutsche Infanteriemusik
Für österreichische Militärmusik .
Für deutsche Blechmusik ( Kaval⸗
lerie, Artillerie usw. ) und österr .
Landwehrmusix

Jaj Mamäm. Lied.
Für deutsche Infanteriemusik . . 2. 50
Für österreichische Militärmusik . 2. 50
Für deutsche Blechmusik (wie oben) 2. —

no. M.
2. 50
2. 50



Bunte Musik , Sand l .
Eln neues Musik - Prachtalbum von ganz unver -

gleichlichem Inhalt und außerordentlicher Billigkeit .

Seiten . Preis 6 M. netto .

NArr :

Klasslsche und Salonmusik :
W. A. Mozart :
Fr. Couperin :
Franz Schubert :
Franz Liszt :
P. J. Tschaikowsky :
Georges Bizet :
Alfons Czibulka :
Oscar Straus :

Richard Wagner :
Fr. Smetana :
Ignaz Brüll :
Erm. Wolf- Ferrarl :
Wilhelm Kienzl:

Richard Wagner :
Gustav Mahler :

Fritz Fürst :
Ftanz Lehär :

Johann Strauß :
Franz v. Suppé :
Karl Millöcker :
Karl Zeller :
Franz Lehär :
C. M. Ziehrer :
Dominik Ertl :
Edmund Eysler :
Emmerich Kälmän :

Eduard Kremser :
B. Granichstädten .
Leo Fall:
Edmund Eysler :
C. M. Ziehret :
J. Löti :
V. Herbert :
John Paulton :

Rondo aus der „Kleinen Nachtmuslk ““
Andantino Grazioso
Deutsche Tänze
„Pusztawehmut “
„Herbstlied “
Farandole aus „Arlesienne “
„Frauenlist “- Gavotte
Polka Marionettes

Opernmusik :
Vorspiel zum dritten Akt der „Melstersinger “
Einzug und Tanz der Komödianten aus „Verkaufte Braut “
Ouvertüre zu „Gringoire “
Tanz der Kammoristen aus „ Schmuck der Madonna “
Sarabande und Menuett aus „Kuhreigen “

Lieder :
„ Träume “ aus den Wesendonck - Liedern
„Dle zwei blauen Augen “ aus dem Zyklus „Lieder eines tahren -

den Gesellen “
„Der Wagen rollt “
Trutzlied aus dem Liederzyklus „Aus eiser ner Zeit “

Operetten unei Tänze :
Entreakt aus „Jabuka “
Ouvertüre zur Operette „ Das Modell “
Apajune - Marsch aus der Oper „Apajune , der Wassermann “
Weingeisterwalzer aus der Operette „Der Kellermeister “
„ Wenn zwei sich lieben “, Lied aus der Gperette „Der Rastelbinder “
„Unsere Edelknaben “, Walzer
Hoch- und Deutschmeister - Marsch

Wianderlied aus der Operette „Bruder Straubinger “
„Ich tanz ' mit dir ins Himmeireich “, Tanzlied aus der Operette

„Der Zigeunerprimas “
Alt - Wien- Walzer
Pagodenlied aus der Operette „ Bub oder Mädel “
„Brüderlein fein “- Walzer
Entree des Torelli aus der Operette „Künsterblut “
„Der Traum eines österreichischen Reservisten “, grobes Potpourri
„Der Zinnhusar “, LIed
Serenade „Dich lieben , dich verehren “
„Aus dem Dollarlande ?“

Die populärsten amerikanischen Liader unel Märsche ,

Sloane :
Fr . v. Bowers :
John Stromberg :
Harry Webster :
Will Marion :
Howard Whitney :
Sloane :

elsrunter :
„Meine LIIIy “
„Weil ich dich liebe “
„Rosie “
„Die lustigen Neger “
„Liebesabenteuer “
„Mosquſtosparade “
„Der Adjutant “

Bisheriger Einzelpreis obiger Muslkwerke mindestens 60 Kronen .

Zu beziehen vom Verlage dosei Weinberger , Leipzig , Karlstr . 10,
Wien ſ , Maximilianstr . i1, sowie duroh alle Musikallenhandlungen .
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